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Sprechstunde des Bürgermeisters

Ihre Anliegen, Fragen und Hinweise können Sie dem Bürger-
meister, Herrn Arne Schuldt, persönlich vortragen. 
Der nächste Termin ist am Dienstag, dem 21.12.2010
von 16:00 bis 18:00 Uhr.
Eine kurze Anmeldung im Vorzimmer des Bürgermeisters bei 
Frau Bartock, Telefon 769-101, erleichtert uns die Planung 
und erspart Ihnen Wartezeiten. Darüber hinaus können Sie 
auch außerhalb der Bürgersprechstunde einen Termin
vereinbaren.

Güstrow ist gut gerüstet für den Winter

Der Winter kommt nicht wirklich überraschend, auch wenn
der Zeitpunkt jährlich variiert – genauso wie die Heftigkeit
der weißen Zeit. Doch die Barlachstadt ist gut vorbereitet.
Nach dem schneereichen Jahresbeginn, der allen am Win-
terdienst Beteiligten ein Höchstmaß an Einsatz- und Leis-
tungsbereitschaft abverlangte und zudem die Haushalts-
kasse der Stadt um mehr als 100.000 Euro schmälerte,
wurde das Jahresbudget für den Winterdienst um 44.000
Euro per Nachtragshaushalt aufgestockt.
Der Einsatzplan im Baubetriebshof der Barlachstadt Güs-
trow steht, das Streugutlager ist gefüllt, die Vergaben für die
Winterdienstleistungen an Fremdfirmen erfolgt. Zwölf Tou-
ren fahren die Mitarbeiter des Stadtbauhofes an: die
Innenstadt mit der Fußgängerzone, den Markt, Bushalte-
stellen, Wege durch Parks, Zuwege. Mit Multicar, Schnee-
schippe, Schaufel und Besen ausgerüstet, müssen die ma-
nuellen Kräfte auch viel Schnee beiseite räumen, den Räum-
fahrzeuge verursacht haben – so u. a. Schneeberge für
Fußgänger an Kreuzungen, die ihnen den Zutritt versperren.
Auf Bundes- und Landesstraßen, die durch das Stadtgebiet
führen, sorgt das durch die Barlachstadt Güstrow beauf-
tragte Unternehmen Veolia für Verkehrssicherheit auf ca.
100 km Fahrbahnlänge, wobei die Rangordnung durch
Dringlichkeitsstufen (DKS) geregelt wird. In Ortsdurch-
gangsstraßen, Straßen mit Buslinien und der Altstadt hat der
Winterdienst zeitlich Vorrang, dann folgen die weniger ver-
kehrswichtigen Straßen und zuletzt die einfachen Wohn-
und Erschließungsstraßen. Zum Einsatz kommen Fahrzeuge
mit Schneepflügen und Streuaufsätzen, mit denen ein
Feuchtsalzgemisch auf die Straße gebracht wird.

Anliegerpflichten im Winterdienst

Schnee- und Glättebeseitigung auf Gehwegen und kombi-
nierten Geh- und Radwegen liegt generell in der Verantwor-
tung des Eigentümers. Für Straßen gilt laut Ortsrecht der
Barlachstadt Güstrow eine andere Regelung (nachzulesen
unter www.guestrow.de). Laut § 5 der Straßenreinigungs-
satzung vom 26.11.2009 ist die Schnee- und Glättebeseiti-
gung grundsätzlich auf die Eigentümer der anliegenden
Grundstücke übertragen. Ausnahmen gibt es nur für diejeni-
gen, die Anlieger einer der 110 Straßen sind, die in einer der
nach Prioritäten geordneten 5 Reinigungsklassen aufgeführt
sind. Hier übernimmt die Stadt die Leistung und legt die
Kosten anteilig in Form einer Straßenreinigungsgebühr auf
die Anlieger  um. Alle Anlieger bzw. Eigentümer der ca. 160
Straßen, die keinen Gebührenbescheid erhalten, stehen
selbst in der Pflicht. Laut Satzung geht es hierbei um die
Schnee- bzw. Glättebeseitigung bis zur Straßenmitte.
Die aktuell gültige Straßenreinigungssatzung finden Sie im
Internet unter www.guestrow.de. Auskünfte erteilt das
Bürgerbüro sowie das Stadtentwicklungsamt, Herr Persson
Telefon 769407.

Öffnungszeiten zu den Festtagen

24.12.2010
Stadtmuseum/Güstrow-Information: 9:00 - 13:00 Uhr
Krippenmuseum: 10:00 - 13:00 Uhr
NUP Güstrow: 09:00 - 16:00 Uhr

25.12.2010
Stadtmuseum/Güstrow-Information: 11:00 - 16:00 Uhr
Gertrudenkapelle: 11:00 - 16:00 Uhr
Schloss Güstrow: 12:00 - 17:00 Uhr
Krippenmuseum: 10:00 - 17:00 Uhr
NUP Güstrow: 09:00 - 16:00 Uhr

26.12.2010
Stadtmuseum/Güstrow-Information: 11:00 - 16:00 Uhr
Atelierhaus am Heidberg: 11:00 - 16:00 Uhr
Schloss Güstrow: 10:00 - 17:00 Uhr
Städtische Galerie Wollhalle: 13:00 - 17:00 Uhr
Krippenmuseum: 10:00 - 17:00 Uhr
NUP Güstrow: 09:00 - 16:00 Uhr

31.12.2010
Stadtmuseum/Güstrow-Information: 9:00 - 13:00 Uhr
Schloss Güstrow: 10:00 - 16:00 Uhr
Krippenmuseum: 10:00 - 13:00 Uhr
NUP Güstrow: 09:00 - 16:00 Uhr

01.01.2011
Stadtmuseum/Güstrow-Information: 11:00 - 16:00 Uhr
Schloss Güstrow: 12:00 - 17:00 Uhr
Städtische Galerie Wollhalle: 13:00 - 17:00 Uhr
Krippenmuseum: 10:00 - 17:00 Uhr
NUP Güstrow: 09:00 - 16:00 Uhr

NUP-Weihnachtskalender

Vom 1. bis zum 24. Dezember 2010 öffnet
sich im Natur- und Umweltpark Güstrow
der NUP-Weihnachtskalender. Täglich wird
das erste Kind, das den Park besucht ein
Überraschungspäckchen erhalten.

Nikolaus versteckt im NUP

Am 5. Dezember 2010 wird der Nikolaus im Natur- und
Umweltpark Güstrow kleine Päckchen verstecken. Wer an
diesem Tag eines findet, kann sich auf eine kleine Überra-
schung freuen. 

www.nup-guestrow.de
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Aus dem Beschlussprotokoll
der Sitzung des Hauptausschusses vom 14.10.2010

Öffentlicher Teil:
V/0260/10 Der Hauptausschuss der Barlachstadt

Güstrow beschließt in seiner Sitzung am
14.10.2010 den Sitzungsplan der Aus-
schüsse der Stadtvertretung (ohne Stadt-
vertretersitzung) für das Jahr 2011. 

Nichtöffentlicher Teil:
V/0285/10 Der Hauptausschuss der Barlachstadt

Güstrow beschließt in seiner Sitzung am
14.10.2010 den Erlass von Gewerbe-
steuern für das Abrechnungsjahr 2005.
Der Beschluss V/0230/10 wird aufge-
hoben.

V/0255/10 Der Haupausschuss der Barlachstadt
Güstrow beschließt in seiner Sitzung am
14.10.2010 eine Kaufoption für das unbe-
baute Grundstück Gemarkung Güstrow,
Flur 62, Flurstück 101 mit einer Grund-
stücksgröße von 216 m2 an den Antrag-
steller.

V/0261/10 Der Hauptausschuss der Barlachstadt
Güstrow beschließt in seiner Sitzung am
14.10.2010 den Verkauf des Grundstücks
Gemarkung Güstrow, Flur 59, Flurstück
194 mit einer Grundstücksgröße von
524 m2 gemäß aktuellem Verkehrswert-
gutachten an den Antragsteller.

V/0268/10 Der Hauptausschuss der Barlachstadt
Güstrow beschließt in seiner Sitzung am
14.10.2010 den Bürgermeister zu beauf-
tragen mit der Quedlinburger Saatgut GmbH
einen Vergleichsvertrag zu schließen.

V/0267/10 Personalangelegenheit

Aus dem Beschlussprotokoll
der Sitzung der Stadtvertretung vom 28.10.2010

Öffentlicher Teil:
V/0254/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt

Güstrow bestätigt in ihrer Sitzung am
28.10.2010 den Jahresabschluss des
Städtischen Abwasserbetriebes Güstrow
für das Jahr 2009 und beschließt
1. das Jahresergebnis 2009 mit einem
Gewinn in Höhe von 843.559,14 Euro 
festzustellen,
2. den Jahresgewinn in Höhe von
843.559,14 Euro in die Gewinnrücklagen 
einzustellen,
3. der Betriebsleitung für das Jahr 2009
Entlastung zu erteilen.

V/0208/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am 
28.10.2010 die in der Anlage aufgestellte
Abwägung der Stellungnahmen der Be-

hörden und Träger öffentlicher Belange
zum Bebauungsplan Nr. 76 – Industriege-
biet Verbindungschaussee gemäß § 1
Abs. 7 Baugesetzbuch (BauGB).

V/0231/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
28.10.2010
1. den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 76
– Industriegebiet Verbindungschaussee
und der Begründung mit Umweltbericht in
der Fassung vom August 2010 zu billigen
und
2. den Entwurf des Planes und der
Begründung mit Umweltbericht gemäß § 2
Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) öffent-
lich auszulegen.

V/0297/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
28.10.2010:
Der Bürgermeister wird beauftragt, die
unterschiedlichen Pachterhöhungen für
Bootshäuser zurückzunehmen und die
von der Stadtvertretung beschlossene
Erhöhung auf einheitlich 2,00 Euro/m2 um-
zusetzen.

Nichtöffentlicher Teil:
V/0270/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt

Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
28.10.2010, den Bürgermeister zu beauf-
tragen, der Gegenseite ein Vergleichsan-
gebot für die Mängelbeseitigungskosten
des Rathauses zu unterbreiten.

V/0273/10 Die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow beschließt in ihrer Sitzung am
28.10.2010, den Planungsauftrag für die
Sanierung und den Umbau der Dom-
schule zum John-Brinckman-Gymnasium
Haus 3 zu erteilen und Städtebauförde-
rungsmittel einzusetzen.

Bekanntmachung des Wahlergebnisses
der Wahl des Bürgermeisters der

Barlachstadt Güstrow am 31.10.2010

Der Gemeindewahlausschuss der Barlachstadt Güstrow hat
in seiner öffentlichen Sitzung am 02.11.2010 folgende Fest-
stellungen zur Wahl des Bürgermeisters der Barlachstadt
Güstrow getroffen:

1. Zahl der Wahlberechtigten: 25305
2. Zahl der Wählerinnen und Wähler: 7613
3. Zahl der gültigen Stimmen: 7443
4. Zahl der ungültigen Stimmen: 170
5. Zahl der gültigen Stimmen für

Thomas Duve, Einzelbewerber 2195
Arne Schuldt, Einzelbewerber 5248

6. gewählter Bewerber: Arne Schuldt
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Gegen die Gültigkeit der Wahl des hauptamtlichen Bürger-
meisters kann jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes, die
Rechtsaufsichtsbehörde sowie auch nicht wahlberechtigte
Bewerber binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wochen
nach der Bekanntgabe des Wahlergebnisses Einspruch er-
heben. Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift
unter Angabe der Gründe bei der Gemeindewahlleiterin,
Markt 1 in 18273 Güstrow zu erheben. Der Wahleinspruch
hat keine aufschiebende Wirkung.

Güstrow, 8. November 2010

Prüfer, Gemeindewahlleiterin

Bekanntmachung: Sitzübergang

Zu den Kommunalwahlen vom 7. Juni 2009 in der Barlachstadt
Güstrow habe ich nach § 54 KWG die Feststellung getroffen,
dass im Wahlbereich 3 in Folge des Verlustes des Sitzes durch
Mandatsverzicht von

Herrn Manfred Millow
An der Fähre 26, 18273 Güstrow 

dessen Sitz in der Stadtvertretung der Barlachstadt Güstrow
mit Wirkung vom 01.11.2010 auf

Herrn Walter Kuhn
Eichenweg 13, 18273 Güstrow

übergegangen ist.
Gegen die Feststellung des Sitzüberganges kann nach § 54
Abs. 4 i.V.m. § 43 KWG jeder Wahlberechtigte der Barlachstadt
Güstrow sowie die Rechtsaufsichtsbehörde Einspruch erheben.
Der Einspruch ist innerhalb von zwei Wochen nach Bekannt-
gabe der Feststellung schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Barlachstadt Güstrow, Gemeindewahlleiterin, Markt 1, 18273
Güstrow unter Angabe der Gründe zu erheben.

Güstrow, 15. November 2010

Prüfer, Gemeindewahlleiterin

Bekanntmachung: Sitzübergang

Zu den Kommunalwahlen vom 7. Juni 2009 in der Barlachstadt
Güstrow habe ich nach § 54 KWG die Feststellung getroffen,
dass im Wahlbereich 1 in Folge des Verlustes des Sitzes durch
Mandatsverzicht von

Herrn Andreas Moritz
Hageböcker Straße 101, 18273 Güstrow 

dessen Sitz in der Stadtvertretung der Barlachstadt Güstrow
mit Wirkung vom 09.11.2010 auf

Herrn Jens-Hagen Schwadt
Feldstraße 43, 18273 Güstrow

übergegangen ist.
Gegen die Feststellung des Sitzüberganges kann nach § 54
Abs. 4 i.V.m. § 43 KWG jeder Wahlberechtigte der Barlachstadt
Güstrow sowie die Rechtsaufsichtsbehörde Einspruch erheben.
Der Einspruch ist innerhalb von zwei Wochen nach Bekannt-
gabe der Feststellung schriftlich oder zur Niederschrift bei der
Barlachstadt Güstrow, Gemeindewahlleiterin, Markt 1, 18273
Güstrow unter Angabe der Gründe zu erheben.

Güstrow, 15. November 2010

Prüfer, Gemeindewahlleiterin

Satzung der Barlachstadt Güstrow
über den Bebauungsplan Nr. 26 -

Neue Straße/Nebelgang

Die Stadtvertretung der Barlachstadt Güstrow hat in ihrer
Sitzung am 16.09.2010 die Satzung über den Bebauungs-
plan Nr. 26 - Neue Straße/Nebelgang beschlossen. Auf
Grundlage des § 10 Abs. 1 BauGB wird die Satzung der
Innenentwicklung nach § 13a BauGB hiermit bekannt
gemacht. Der Bebauungsplan Nr. 26 - Neue Straße/Nebel-
gang tritt mit Ablauf des Tages der Bekanntmachung in Kraft.
Jedermann kann die Satzung mit der Begründung ab die-
sem Tag in der Stadtverwaltung Güstrow, Abteilung Stadt-
planung während der Sprechzeiten

Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 17:00 Uhr

und zusätzlich nach telefonischer Vereinbarung einsehen
und über den Inhalt Auskunft verlangen.
Ein Umweltbericht und eine zusammenfassende Erklärung
wurden für die Satzung der Innenentwicklung nicht erstellt.
Eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1 BauGB und
der in § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung für das Land
Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, die nach § 214 Abs. 2 BauGB
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans sowie
die nach § 214 Abs. 3 BauGB beachtlichen Mängel im
Abwägungsvorgang sind unbeachtlich, wenn sie nicht ge-
mäß § 215 Abs. 1 BauGB innerhalb von einem Jahr seit
Bekanntmachung der Satzung über den Bebauungsplan Nr.
38 - Goldberger Straße/Clara-Zetkin-Straße schriftlich ge-
genüber der Barlachstadt Güstrow geltend gemacht worden
sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den
Mangel begründen soll, darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs.
4 BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger
Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zuläs-
sige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Erläuternder Hinweis: gemäß § 13a Abs 2 Nr. 2 BauGB wird
der Flächennutzungsplan im Wege der Berichtigung an die
Festsetzungen des Bebauungsplans angepasst.

Barlachstadt Güstrow, 16. November 2010

Schuldt, Bürgermeister

Die Vervielfältigungs- und Veröffentlichungsgenehmigung für den
Flurkartenauszug der Gemarkung Güstrow, Flur 14 (Genehmigung
Nr. 18/2010), wurde am 26.10.2010 durch den Landkreis Güstrow,
Kataster- und Vermessungsamt erteilt.
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Plangenehmigungsverfahren

für den Ersatzneubau einer 110-kV-Freileitung von Wis-
mar nach Güstrow in der Hansestadt Wismar, in den
Ämtern „Dorf Mecklenburg-Bad Kleinen“ (Gemeinde
Lübow), „Neuburg“ (Gemeinden Benz und Hornstorf),
„Neukloster-Warin“ (für die Stadt Neukloster und die
Gemeinden Glasin und Zurow), „Bützow Land“ (Stadt
Bützow, Gemeinden Bernitt, Jürgenshagen und Zepelin),
„Güstrow Land“ (Gemeinden Lüssow und Groß Schwie-
sow), sowie in der Stadt Güstrow. 

Bekanntmachung des Ministeriums für Wirtschaft,
Arbeit und Tourismus - Planfeststellungsbehörde -

vom 14.10.2010 – V667-00006-2010/008

Mit der Plangenehmigung des Ministeriums für Wirtschaft,
Arbeit und Tourismus Mecklenburg-Vorpommern vom
14.10.2010 – Az.: V667-00006-2010/008 ist gemäß § 43b
Nr. 2 EnWG i.V.m §§ 72 ff. Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz in Verbindung mit den Bestimmungen des Gesetzes
über die Umweltverträglichkeitsprüfung der Plan für die
Errichtung und den Betrieb der 110-kV-Freileitung von
Wismar nach Güstrow, mit den Nebenbestimmungen dieser
Genehmigung sowie den Planunterlagen genehmigt wor-
den. 
In der Plangenehmigung ist über alle rechtzeitig vorgetrage-
nen Einwendungen, Forderungen und Anregungen entschie-
den worden. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Plangenehmigung kann innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe Klage beim Oberverwaltungs-
gericht Mecklenburg-Vorpommern in 17489 Greifswald,
Domstraße 7, schriftlich erhoben werden. 
Vor dem Oberverwaltungsgericht muss sich jeder Beteiligte,
soweit er einen Antrag stellt, durch einen Rechtsanwalt oder
einen Rechtslehrer an einer deutschen Hochschule im Sinne
des Hochschulrahmengesetzes mit Befähigung zum
Richteramt als Bevollmächtigten vertreten lassen. Juristi-
sche Personen des öffentlichen Rechts und Behörden kön-
nen auch durch Beamte oder Angestellte mit Befähigung
zum Richteramt sowie Diplom-Juristen im höheren Dienst,
Gebietskörperschaften auch durch Beamte oder Angestellte
mit Befähigung zum Richteramt der zuständigen Aufsichts-
behörde oder des jeweiligen kommunalen Spitzenverban-
des des Landes, dem sie als Mitglied zugehören, vertreten
lassen. 

Hinweis zur sofortigen Vollziehbarkeit
Die Anfechtungsklage gegen die Plangenehmigung hat
keine aufschiebende Wirkung. Ein Antrag auf Anordnung
der aufschiebenden Wirkung der Anfechtungsklage gegen
die vorstehende Plangenehmigung nach § 80 Abs. 5 VwGO
kann nur innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe der
Plangenehmigung bei dem oben genannten Gericht gestellt
und begründet werden. Hierbei ist wiederum der oben erläu-
terte Vertretungszwang zu beachten. 

Hinweise zur Auslegung
Die Plangenehmigung liegt mit einer Ausfertigung des
genehmigten Planes vom 8. bis zum 22. Dezember 2010
(zwei Wochen) in der Stadtverwaltung Güstrow, Bürgerbüro,
Markt 1, 18273 Güstrow zu den Sprechzeiten zu jeder-
manns Einsicht aus. 

Montag 08:00 - 12:30 Uhr
Dienstag 08:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 - 12:30 Uhr
Donnerstag 08:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr
Freitag 08:00 - 12:30 Uhr

Die Plangenehmigung wird dem Träger des Vorhabens und
den Vereinigungen, über deren Einwendungen und Stellung-
nahmen entschieden worden ist, zugestellt.
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt die Plangenehmigung
gegenüber den übrigen Betroffenen als zugestellt. 
Gegenüber denjenigen, denen individuell zugestellt wurde,
gilt die Genehmigung mit der unmittelbaren Zustellung als
zugestellt. 

Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt 
Mittleres Mecklenburg
-Flurneuordnungsbehörde-
Az: 30a/5433.3-2-53-0093

Bodenordnungsverfahren: „Bölkow“
Gemeinden: Mühl Rosin; Güstrow, Stadt
Landkreis: Güstrow

Öffentliche Bekanntmachung
Beschluss zur Änderung des Bodenordnungsgebietes

Im Bodenordnungsverfahren „Bölkow“, Landkreis Güstrow
ergeht gemäß § 8 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 1976
(BGBl. I S. 546) mit späteren Änderungen folgender Beschluss:

I.
Das Bodenordnungsgebiet wird durch Zuziehung der fol-
genden Flächen geändert:
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstück
Mühl Rosin Kirch Rosin 2 11,12
Mühl Rosin Mühl Rosin 1 96
Güstrow, Stadt Güstrow 45 1/1
Güstrow, Stadt Güstrow 46 1/1

Das Zuziehungsgebiet umfasst 208,386 ha. 
Das Verfahrensgebiet umfasst somit nunmehr 963,5146 ha.
Das hinzugezogene Bodenordnungsgebiet ist auf der mit
diesem Beschluss verbundenen Gebietskarte durch farbige
Umrandung gekennzeichnet.
Die mit der Bearbeitung des Bodenordnungsverfahrens be-
auftragte Stelle ist die Landgesellschaft Mecklenburg-Vor-
pommern mbH, Lindenallee 2a, 19067 Leezen.
Die genaue Abgrenzung nach Flurstücken kann beim
Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres
Mecklenburg, Dienststelle Bützow oder bei der Landgesell-
schaft Mecklenburg-Vorpommern mbH, Lindenallee 2a,
19067 Leezen in einem Zeitraum von zwei Wochen, ge-
rechnet vom ersten Tag nach der öffentlichen Bekanntma-
chung, zu den üblichen Dienststunden eingesehen werden.

II.
Die Eigentümer und Erbbauberechtigten der nachträglich
zum Verfahren zugezogenen Flurstücke werden Teilnehmer
der Teilnehmergemeinschaft des Bodenordnungsverfahrens:

„Bölkow“ mit Sitz in Bölkow.
Nebenbeteiligte sind die Genossenschaften, die Gemein-
den, andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, Was-
ser- und Bodenverbände und Inhaber von Rechten an
Grundstücken im Verfahrensgebiet. 
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Nebenbeteiligte sind des Weiteren Eigentümer von nicht
zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücken, die zur
Errichtung fester Grenzzeichen an der Grenze des Boden-
ordnungsgebietes mitzuwirken haben.

IlI.
Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersicht-
lich sind, die aber zur Teilnahme am Bodenordnungsverfah-
ren berechtigen, werden aufgefordert, diese Rechte inner-
halb von 3 Monaten - gerechnet vom ersten Tag der Be-
kanntmachung dieses Beschlusses - bei der Flurneuord-
nungsbehörde anzumelden.
Diese Rechte sind auf Verlangen der Flurneuordnungs-
behörde innerhalb einer von dieser zu setzenden weiteren
Frist nachzuweisen.
Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten Frist
angemeldet oder nachgewiesen, so kann die Flurneuord-
nungsbehörde die bisherigen Verhandlungen und Festset-
zungen gelten lassen.
Der Inhaber eines vorstehend bezeichneten Rechts muss
die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Frist-
ablaufes ebenso gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte
dem gegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwal-
tungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

lV.
Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Unan-
fechtbarkeit des Bodenordnungsplanes dürfen ohne Zu-
stimmung der Flurneuordnungsbehörde
1. die Nutzungsarten der Grundstücke nicht verändert wer-

den, soweit  es nicht zum ordnungsgemäßen Wirt-
schaftsbetrieb gehört,

2. Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen und ähnliche
Anlagen weder errichtet, wesentlich verändert noch 
beseitigt werden,

3. Bäume, Sträucher, Gehölze und Ähnliches nicht beseitigt
werden.

Bei Zuwiderhandlungen können Maßnahmen zu 1. und 2. im
Bodenordnungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die
Flurneuordnungsbehörde kann den früheren Zustand
wiederherstellen lassen. Im Falle der Ziffer 3 müssen
Ersatzpflanzungen angeordnet werden (§ 34 FlurbG).
Ferner dürfen bis zur Ausführungsanordnung Holzeinschlä-
ge über den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaf-
tung hinaus nur mit Zustimmung der Flurneuordnungsbe-
hörde vorgenommen werden, andernfalls sie die Wieder-
aufforstung anordnen kann (§ 85 Ziffer 5 und 6 FlurbG). Bei
den zu treffenden Maßnahmen handelt die Flurneuord-
nungsbehörde im Einvernehmen mit der Forstaufsichtsbe-
hörde.
Verstöße gegen die im § 34 Abs. 1 Nr. 2 und 3 und § 85 Nr.

5 FlurbG genannten Tatbestände können als Ordnungswid-
rigkeiten mit Geldbußen geahndet werden (§ 154 FlurbG).

V.
Begründung
Die Zuziehung der Flurstücke erfolgt:
• Gemarkung Güstrow, Flur 45, Flurstück 1/1 und Flur 46,
Flurstück 1/1
Diese Flurstücke stellen einen Teil des Inselsees dar. Zur
Verbesserung des touristischen Angebotes sind am Ufer
des Inselsees 2 Badestege geplant, die zukünftig auch als
Anlegestelle für ein Fahrgastschiff genutzt werden sollen.
Bei der Festlegung der Verfahrensgebietsgrenze wurde fest-
gestellt, dass Teile der Badestege außerhalb des Verfahrens
liegen. Die Zuziehung dient daher der Errichtung der Bade-
stege einschließlich der notwendigen eigentumsrechtlichen
Regelung und unterstützt gleichzeitig die Umsetzung des
Tourismuskonzeptes „Erlebnisvielfalt Inselsee“ der Stadt
Güstrow und der Gemeinden Gutow und Mühl Rosin.
• Gemarkung Mühl Rosin, Flur 1, Flurstück 96, Gemarkung
Kirch Rosin, Flur 2, Flurstücke 11 und 12
Hierbei handelt es sich um Wegeflurstücke, die eine große
Bedeutung für das touristische Wegenetz im Bereich der
Gemeinde Mühl Rosin haben. Im Rahmen des Bodenord-
nungsverfahren sollen diese Flurstücke in das Eigentum der
Gemeinde Mühl Rosin übertragen werden, um notwendige
Unterhaltungsmaßnahmen durchführen zu können.
Auf dem Flurstück 96 befindet sich ein Teil des Geländes der
Grundschule Mühl Rosin. Auch hier soll eine entsprechende
eigentumsrechtliche Regelung erfolgen.
Die Anordnungen zu Ziffer II. bis lV. beruhen auf §§ 6, 14, 16
und 34 FlurbG.

VI.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss ist als Rechtsbehelf der Wider-
spruch gegeben. Der Widerspruch ist innerhalb einer Frist
von einem Monat, die mit dem Tage der öffentlichen Be-
kanntmachung beginnt, beim Staatlichen Amt für Landwirt-
schaft und Umwelt Mittleres Mecklenburg, Dienststelle
Bützow - Flurneuordnungsbehörde - Schloßplatz 6, 18246
Bützow (Postanschrift: PF 1265, 18242 Bützow) schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Bützow, 27. Oktober 2010

im Auftrag

Romuald Bittl
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Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt 
Mittleres Mecklenburg
-Flurneuordnungsbehörde-
Az: 30a/5433.3-2-53-0019

Bodenordnungsverfahren: „Groß Schwiesow”
Gemeinde/n: Groß Schwiesow, Mistorf, Lüssow, Zepelin,
Stadt Güstrow, Groß Roge
Landkreis: Güstrow

Öffentliche Bekanntmachung
Schlussfeststellung

Gemäß § 149 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der
Fassung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546) mit späteren
Änderungen wird das Bodenordnungsverfahren „Groß
Schwiesow” mit folgender Feststellung abgeschlossen:
1. Die Ausführung nach dem Bodenordnungsplan ist
bewirkt.
2. Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, die im
Bodenordnungsverfahren hätten berücksichtigt werden
müssen.
3. Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft sind abge-
schlossen.
Mit der Zustellung der unanfechtbaren Schlussfeststellung
an die Teilnehmergemeinschaft ist das Bodenordnungsver-
fahren beendet und die Teilnehmergemeinschaft erloschen.

Gründe
Die Ausführung des Bodenordnungsplanes ist in tatsäch-
licher und rechtlicher Hinsicht bewirkt. Das Grundbuch wur-
de nach den Ergebnissen der Bodenordnung berichtigt. Die
Unterlagen zur Berichtigung des Liegenschaftskatasters
sind der Katasterbehörde übergeben worden.
Das Bodenordnungsverfahren ist daher gemäß § 149 FlurbG
durch die Schlussfeststellung abzuschließen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Schlussfeststellung ist als Rechtsbehelf der
Widerspruch gegeben. Der Widerspruch ist innerhalb einer
Frist von einem Monat, die mit dem Tage der öffentlichen
Bekanntmachung beginnt, beim Staatlichen Amt für
Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Mecklenburg, Dienst-
stelle Bützow, Schloßplatz 6, 18246 Bützow (Postanschrift:
PF 1265, 18242 Bützow), schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Dieser Rechtsbehelf steht auch dem Vorstand der
Teilnehmergemeinschaft „Groß Schwiesow” zu.

Bützow, 15. November 2010

im Auftrag

gez. Romuald Bittl

Bekanntmachung der Freizeit- und
Immobiliengesellschaft Güstrow mbH

nach § 73 KV M-V in Verbindung mit § 16 KPG M-V

Jahresabschluss 2009

1. Der Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2009 wurde
mit Beschluss der Gesellschafterversammlung vom
13.10.2010 festgestellt.

2. Das Geschäftsjahr 2009 schließt mit einem Jahresüber-
schuss von 1.451,49 Euro ab. Der Jahresüberschuss wird
gemäß Beschluss der Gesellschafterversammlung vom
13.10.2010 auf neue Rechnung vorgetragen.

3. Die Prüfung des Jahresabschlusses 2009 der Freizeit-
und Immobiliengesellschaft Güstrow mbH wurde im Monat
April 2010 und im Monat Juni 2010 bis zum 30. Juni 2010
mit Unterbrechungen durchgeführt. Die Wirtschaftsprüfer
Herr Heßler und Frau Velke von der Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft BDO Deutsche Warentreuhand AG erteilten fol-
genden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk:

„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht der
Freizeit- und Immobiliengesellschaft Güstrow mbH, Güs-
trow, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember
2009 geprüft. Durch § 13 Abs. 3 KPG MV wurde der
Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich
daher auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesell-
schaft i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG.

Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss
und Lagebericht  nach  den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vor-
schriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrages und die wirtschaftlichen Verhältnisse der
Gesellschaft liegen in der Verantwortung der gesetzlichen
Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beur-
teilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchführung und über den Lagebericht sowie über die wirt-
schaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung  nach § 317 HGB
und § 13 Abs. 3 KPG MV unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenom-
men. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzufüh-
ren, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar-
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-
chender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinrei-
chender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die wirtschaft-
lichen Verhältnisse der Gesellschaft Anlass zu  Beanstan-
dungen geben. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresab-
schluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die
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Termine
Die nächste Sitzung der Stadtvertretung Güstrow findet
am Mittwoch, dem 8. Dezember 2010 um 18:00 Uhr im
Bürgerhaus, Sonnenplatz 1, statt.
Die nächste Sitzung des Hauptausschusses findet am
Donnerstag, dem 27. Januar 2011 um 18:30 Uhr im
Rathaus, Stadtvertretersaal, statt.
Einladung und Tagesordnung werden eine Woche vor
Sitzungstermin durch Aushang im Schaukasten der Stadt-
verwaltung, Rathaus, Markt 1, öffentlich bekannt gegeben.
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Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts. Die Prüfung der wirtschaftlichen Ver-
hältnisse haben wir darüber hinaus entsprechend den vom
VDI festgestellten Grundsätzen zur Prüfung der Ordnungs-
mäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen
Verhältnisse gemäß § 53 HGrG vorgenommen. Wir sind der
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss
den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden
landesrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Be-
stimmungen des Gesellschaftsvertrages und vermittelt un-
ter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-
schaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahres-
abschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben
nach unserer Beurteilung keinen Anlass zu wesentlichen
Beanstandungen.”

4. Feststellungsvermerk des Landesrechnungshofes gemäß
Schreiben vom 25.10.2010: Der Landesrechnungshof gibt
den Prüfungsbericht nach eingeschränkter Prüfung frei (§ 14
Abs. 4 KPG).

5. Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen vom
06.12. bis 17.12.2010 im Bürgerbüro, Rathaus, Markt 1,
18273 Güstrow öffentlich aus.
In diese Unterlagen kann jeder während der Sprechzeiten
Einsicht nehmen.   

Güstrow, 4. November 2010

Freizeit- und Immobiliengesellschaft Güstrow mbH

Föniger
Geschäftsführer

Altstadt Güstrow

Die Barlachstadt Güstrow bietet folgende Grundstücke im
Sanierungsgebiet „Altstadt“ zum Verkauf an:

Gleviner Straße 6

bebaut
teilweise vermietet
Verkehrswert:  
Aktualisierung erforderlich

Pferdemarkt 45/Klosterhof 10

bebaut
Leerstand
Verkehrswert: 50.000,00 Euro

Der Erwerb ist mit einer Sanierungsverpflichtung verbunden.

Sanierungsmaßnahmen können im Rahmen der zur Ver-
fügung stehenden Städtebauförderungsmittel unter-
stützt werden. Genauere Informationen hierzu erhalten
Sie beim treuhänderischen Sanierungsträger der Stadt
Güstrow - BIG Städtebau M-V GmbH - unter Tel. 03843
69340.

Die Vergabe erfolgt gemäß den am 30.03.2006 beschlosse-
nen Vergabekriterien zur Veräußerung stadteigener Grund-
stücke. Die Barlachstadt Güstrow behält sich das Recht vor,
ohne Angabe von Gründen diese Ausschreibung für ungültig
zu erklären.

Bewerbungen mit Finanzierungs- und Nutzungskonzept
und Besichtigungswünsche richten Sie bitte an:

Barlachstadt  Güstrow
Abt. Liegenschaften und kommunale Betriebe
Frau Fromberg
Baustraße 33, 18273 Güstrow
Telefon: 03843 769-443, Fax: 03843 769-570
E-Mail: gudrun.fromberg@guestrow.de
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Sprechstunde des Präsidenten

Der Präsident der Stadtvertretung Güstrow,
Herr Günter Wolf, steht Ihnen für Ihre Fragen

und Anliegen gern zur Verfügung.
Vereinbaren Sie bitte einen Gesprächstermin

unter Telefon 769-115 oder 769-116
im Büro der Stadtvertretung.

Anzeigen- und Redaktionsschluss
für die Januar-Ausgabe 2011 des

Güstrower Stadtanzeigers
ist der 10. Dezember 2010.

Ausschreibungen

Der Güstrower Stadtanzeiger –
eine Zeitung der Stadt für

ihre Bürgerinnen und Bürger



Güstrower Stadtanzeiger

Wohngebiet „Bauhof-Nord“

Lagebeschreibung: Friedrich-Pogge-Weg 59

Katasterdaten: Gemarkung Bauhof, Flur 1
Flurstück 77/79 und 77/80

Grundstücksgröße: 672 m2

Bebaubarkeit: Das Grundstück liegt im Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes Nr. 7/I.
Es handelt sich um ein „Allgemeines 
Wohngebiet“ im Sinne des § 4 
BauNVO.

Verkehrswert: Verkehrswert gemäß Angebot

Abwasserbeitrag: Ein Beitrag fällt nicht an. Das Grund-
stück ist voll erschlossen.

Ansprechpartner: Barlachstadt Güstrow, Herr Saß
Telefon: 03843 769-485
E-Mail: mario.sass@guestrow.de

Im Bürgerbüro - Fundbüro der Barlachstadt Güstrow wur-
den in der Zeit vom 16.10.2010 bis zum 15.11.2010 folgen-
de Fundgegenstände abgegeben:

diverse Schlüsselbunde
Damenfahrrad

Geldbörsen

Diese Gegenstände können vom Verlierer unter genauer Be-
schreibung des Fundgegenstandes und des Verlustortes wäh-
rend der Sprechzeiten des Bürgerbüros abgeholt werden.

Mo, Di, Fr 8:00 - 12:30 Uhr
Di, Do 8:00 - 12:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr
2. Sa im Monat 9:00 - 11:00 Uhr

Barlachstadt Güstrow -Bürgerbüro-, Markt 1
Tel.: 03843 769-173, Fax: 769-532, buergerbuero@guestrow.de

Der Städtische Abwasserbetrieb informiert:

Private Abwasserleitungen müssen dicht sein
Was muss der Grundstückseigentümer tun?

1. Grundstücksentwässerungsanlagen müssen mängel-
frei und dicht sein!

Undichte Leitungen verunreinigen den Boden und das
Grundwasser. Bei hohen Grundwasserständen dringt
Grundwasser in den Kanal und die Kläranlage ein. Oft kön-
nen kleine Schäden große Folgekosten nach sich ziehen.

2. Die Verpflichtung der Grundstückseigentümer ist
festgelegt!

Eine Erstüberprüfung muss bis zum 31.12.2015 stattgefun-
den haben. Die Beauftragung eines geeigneten Fachunter-
nehmers obliegt dem Hausbesitzer.

3. Folgende Leitungen sind zu prüfen:

Alle erdverlegten Schmutz- und Mischwasserleitungen
müssen untersucht werden. Alle Regenwasserleitungen in
Gebäudenähe sollten untersucht werden.

4. Die Dichtheitsprüfung ist von einer fachkundigen Fir-
ma vornehmen zu lassen.

Das Verfahren sollte der Grundstücksentwässerung ange-
messen ausgewählt werden. Eine mängelfreie Kameraunter-
suchung ist zum Nachweis der Dichtheit ausreichend.

5. Ein Dichtheitsnachweis bzw. Schadensbericht ist zu
erstellen.

Dieser Nachweis ist vom Fachunternehmen einzufordern.
Festgestellte Schäden müssen beseitigt werden.

Tipps für die Realisierung:

Stellen Sie Ihre vorhandenen Unterlagen, soweit vorhanden,
zusammen oder fertigen Sie eine Lageskizze an.

Holen Sie sich fachliche Beratung bei Mitarbeitern des
Abwasserbetriebes ein - Herr Meinicke, Herr Papenfuß oder
Herr Lübars, zu erreichen unter der Tel.-Nr. 288400.

Erkundigen Sie sich nach einer fachlich geeigneten und seri-
ösen Firma. Die Kosten der Prüfung hat der Grundstücks-
eigentümer zu tragen. Holen Sie sich Angebote ein.

Beauftragen Sie die Firma mit der Dichtheitsprüfung und
lassen Sie sich Inspektions- und Schadensberichte aus-
händigen.
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Ausschreibungen

Bürgerbüro - Fundbüro verloren/gefunden

www.guestrow.de
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Für eine fachgerechte Schadensbeseitigung stehen ortsan-
sässige Sanitär- und Tiefbaufirmen zur Verfügung.

Wichtig!

Wenn bei einer Inspektion Schäden festgestellt werden, sind
diese zu beseitigen. Nehmen Sie nicht das erstbeste
Angebot an, es gibt oft kostengünstigere Lösungen.
Holen Sie sich sachkundigen Rat ein. So ist z. B. eine
Verlegung unter der Kellerdecke eine preiswerte Alternative
zur Neuverlegung unter der Grundplatte. Auch bieten sich
Innensanierungsverfahren zur Vermeidung umfangreicher
Aufgrabungen an.
Aufwendungen, die zur Beseitigung undichter Grundstücks-
entwässerungsanlagen anfallen, können bei der Steuerer-
klärung als haushaltsnahe Handwerkerleistung berück-
sichtigt werden. Die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW)
fördert sowohl die Dichtheitsprüfung als auch die Sanierung
von Abwasserkanälen.

Ein undichtes Dach bekommt man in seinen eigenen vier
Wänden „unheimlich” schnell zu spüren, da wird sofort
reagiert. Aber auch eine undichte Abwasserleitung ge-
fährdet die Bausubstanz ihres Hauses, „heimlich” und
nahezu unbemerkt. - Also, worauf warten Sie noch?

Ansprechpartner für Rückfragen : 
Städtischer Abwasserbetrieb Herr Lübars, Telefon 288400

Was genau passiert da in Brüssel
eigentlich?

Was genau passiert da in Brüssel eigentlich, was geht uns
hier in M-V Griechenland an und wen interessiert bei 500
Millionen EU-Bürgern eigentlich noch meine Stimme?
Politik ist nicht immer so einfach wie es klingt und manch-
mal braucht man einfach jemanden, der einem die Wege im
Informationsdschungel zeigt, damit man seine eigene
Richtung finden und verfolgen kann.

Das „Europäische Integrationszentrum Rostock” e. V. ver-
steht sich als so ein Kommunikator zwischen Politik und
ihren Bürgerinnen und Bürgern und versucht dort Brücken
zu schlagen, wo sonst Unverständnis oder gar Verdrossen-
heit herrschen. 

Der Verein informiert nicht nur über europapolitische
Themen, sondern lädt auch selber z. B. durch Arbeit an
„Bildungskoffern” zum Mitmachen ein. Auch wer wissen
will, wie man beispielsweise am schnellsten raus von
Zuhause ins (nicht nur europäische) Ausland kommt, ist bei
uns an der richtigen Adresse. 

Interesse geweckt? Genauere Informationen gibt es unter
www.eiz-rostock.de

Für weitere Informationen und Auskünfte wenden Sie sich an:

Europäisches Integrationszentrum Rostock e.V.
EUROPE DIRECT ROSTOCK
Neuer Markt 17
18055 Rostock
Telefon: 0381 4031450
Fax: 0381 4031451
E-Mail: info@eiz-rostock.de
www.eiz-rostock.de
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Eberhard Beyer postum
Ehrenmitglied der Stadtvertretung

der Barlachstadt Güstrow

Im Rahmen der Fest-
veranstaltung anläss-
lich des 20. Jahres-
tages der Deutschen
Einheit, die  am Don-
nerstag, dem 28.10.10
im Güstrower Bürger-
haus stattfand, wurde
Eberhard Beyer pos-
tum zum Ehrenmit-
glied der Stadtvertre-

tung der Barlachstadt Güstrow ernannt. Mitte September
hatte die Stadtvertretung der Barlachstadt Güstrow auf An-
trag ihres Präsidenten Günter Wolf einstimmig den Be-
schluss zur Verleihung gefasst.

Eberhard Beyer (geboren am 22.04.1931, gestorben am
14.12.2004) hatte sich um die Entwicklung der Stadt Güs-
trow große Verdienste erworben. Ob als Leiter des Hauses
der Kirche oder als Kommunalpolitiker - Eberhard Beyer
wurde von vielen Güstrowern wegen seines unermüdlichen
Einsatzes, seines persönlichen Engagements für die Stadt
und für die Menschen hoch geachtet. Eberhard Beyer nahm
aktiv am politischen Geschehen in der Zeit der Wende teil
und leistete darüber hinaus als Präsident der Stadtvertre-
tung und Finanzausschussvorsitzender über viele Jahre
eine hervorragende Arbeit. Seine Ehefrau Heidemarie Beyer
nahm die Ehrung stellvertretend für die Familie entgegen:
„Eberhard hätte sich sehr gefreut.“

13.02.1990 - Eberhard Beyer begrüßt Bundeskanzler a. D. Helmut Schmidt
und Peter Schulz, ehemaliger 1. Bürgermeister von Hamburg
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Berichte der Fraktionen der Stadtvertretung

Die SPD-Stadtfraktion:
… geWohnt anders – gemeinsame Beratung mit
der Geschäftsführung der Wohnungsgesellschaft
Güstrow!

Die für den Monat Oktober geplante Sitzung der SPD-
Fraktion führte alle Fraktionsmitglieder in die Geschäfts-
stelle der WGG zu einer sehr interessanten und informativen
Gesprächsrunde mit der Geschäftsführung unserer kommu-
nalen Unternehmen der Wohnungsgesellschaft Güstrow
GmbH und der GIG Güstrower Immobilien- und Gebäude-
management GmbH.
Im kommenden Jahr begeht die WGG ihr 20-jähriges Beste-
hen! Im  April 1991 auf der Grundlage eines Stadtvertreter-
beschlusses als GmbH neu gegründet, konnte sich das im
Eigentum der Barlachstadt Güstrow befindliche Wohnungs-
unternehmen in den zurückliegenden Jahren zu einem wirt-
schaftlichen und konkurrenzfähigen Unternehmen profilie-
ren. Rechtzeitig in den 90-er Jahren beginnend begann man
mit der bedarfsgerechten Instandsetzung und Modernisie-
rung des eigenen Wohnungsbestandes und es entstanden
zeitgemäße Wohnungen mit unterschiedlichem Ausstat-
tungsstandard und Komfort. Aus heutiger Sicht eine wichti-
ge und zukunftsweisende  Entwicklung, die den Bedürfnis-
sen und finanziellen Möglichkeiten zahlreicher Mieter und
Mietinteressierten unserer Barlachstadt gerecht wird. Der
Einbau einer modernen Heizungsanlage, die Sanierung von
Bädern, die Montage neuer isolierverglaster Fenster, ener-
gieeinsparende Wärmedämmung sind in den zurückliegen-
den Jahren an vielen Häusern des Bestandes realisiert wor-
den. Mit der Stadt gemeinsam wurde das Wohnumfeld neu
gestaltet. So können wir auf dem Weg durch unsere Stadt
beginnend in der Südstadt bis hin in die historische Altstadt
vielen Beispielen der Gestaltung von bedarfsgerechtem
Wohnraum begegnen. Mit Recht sind die Verantwortlichen
stolz auf die Sanierung des ältesten Hauses im Bestand der
Mühlenstraße 17 einem 400 Jahre alten unter Denkmal-
schutz stehenden Gebäude. Der darin befindliche Kemla-
den des Gebäudes, der sogenannte Renaissanceraum mit
einer historisch wertvollen Deckenbemalung aus dem 17.
Jahrhundert,  ist  für viele Güstrower und Besucher unter
anderem ein Treffpunkt für monatliche Konzerte. Nur ein
Beispiel für das über Jahre gewachsene soziale und kultu-
relle Engagement aller Mitarbeiter, welches  heute für uns oft
zur Selbstverständlichkeit gehört. So gibt es zahlreiche
künstlerische Veranstaltungen, die in eigener Regie durch-
geführt werden. Nur einige Beispiele für die finanzielle und
organisatorische Beteiligung des Wohnungsunternehmens
z. B. das jüngst organisierte traditionelle Entenrennen und
die Veranstaltungen im Natur- und Umweltpark. Die WGG
hat sich über die Stadtgrenzen hinaus durch ein erfolgrei-
ches Marketing und durch langjährige Unterstützung für
Kinder, Jugendliche, Senioren sowie sozial benachteiligte
Gruppen und durch zahlreiche Angebote für kulturell inte-
ressierte Bürger und Besucher der Barlachstadt einen guten
Ruf erworben.
Durch gemeinsames Handeln bei der Finanzierung von bau-
lichen Maßnahmen, die die WGG GmbH in den vergangenen
Jahren durchgeführt hat, wurden zu den selbst erwirtschaf-
teten Eigenmitteln zinsgünstige Fördermittel und bei einzel-
nen Projekten auch Zuschüsse des Bundes und des Landes
eingeworben. Gemeinsam können die  WGG GmbH und die
Barlachstadt als Gesellschafter eine sehr positive Bilanz
über die wirtschaftliche Entwicklung seit Gründung des
Unternehmens ziehen. Über Jahre konnten kontinuierlich
positive Jahresergebnisse ausgewiesen werden und eine
durch die SPD-Fraktion stets angeregte angemessene

Gewinnabführung an den Gesellschafter scheint heute in
der Zeit eines nicht ausgeglichenen Haushaltes um so wich-
tiger!
Die Mitglieder der SPD-Fraktion danken allen Mitarbeitern
der WGG GmbH für ihre über Jahre engagierte, verantwor-
tungsvolle und bürgernahe Arbeit. Sie haben durch ihre
Tätigkeit das Unternehmen attraktiv und wettbewerbsfähig
werden lassen. So begegnen wir gerne dem ... geWohnt
anders! Sozial und kulturell engagiert für unsere Barlach-
stadt Güstrow!

Hans-Georg Kleinschmidt
Mitglied der SPD-Fraktion und Vorsitzender des Ausschus-
ses für Jugend, Schule und Sport

Die CDU-Stadtfraktion:
Stadtanzeiger muss bleiben!

Auf der Stadtvertretersitzung im Oktober wurde das Anlie-
gen der CDU-Fraktion behandelt, künftig alle Ausschüsse
öffentlich tagen zu lassen und die zugehörigen Unterlagen
schon im Vorfeld für die Bürger zugänglich zumachen.
Leider hat die Mehrheit der Stadtvertreter es abgelehnt, die
Fachausschüsse der Stadtvertretung künftig, wie in allen
vergleichbaren Städten Mecklenburg-Vorpommerns, öffent-
lich tagen zu lassen. Darüber hinaus wurde es auch abge-
lehnt, die Unterlagen des öffentlichen Teils der Sitzungen
künftig über das Ratsinformationssystem zugänglich zu
machen. Damit wird für den Bürger auch weiterhin, selbst
für den öffentlichen Teil der Sitzungen nicht nachvollziehbar
sein, welche konkreten Anliegen sich hinter einzelnen Punk-
ten der Tagesordnungen verbergen.
Wie nun bekannt wurde, beabsichtigt die Verwaltung auch
den Güstrower Stadtanzeiger künftig komplett einzusparen.
Damit würde ein wichtiges Bindeglied zwischen den Güs-
trower  Bürgern, der Kommunalpolitik und der Verwaltung
verloren gehen. Beschlüsse der Stadtvertretung, Bebau-
ungspläne, Veranstaltungstermine etc. sollen dann für die
Bürger nur noch über das Internet abrufbar sein.
Die CDU-Stadtfraktion lehnt dieses Vorhaben entschieden
ab. Gerade ältere Bürger verfügen oft nicht über einen Inter-
netzugang und haben somit keine Möglichkeit, auf diesem
Wege Neues zu erfahren. Auch für die mit dem Internet gut
vertrauten Bürger ist der gedruckte Stadtanzeiger eine wich-
tige Informationsquelle. 
Das mögliche Einsparpotential von 25.000 Euro pro Jahr
steht daher in keinem Verhältnis zu dem Schaden, den die
Einstellung des Stadtanzeigers anrichten würde. Statt einer
Abschaffung ist es sinnvoll, unter anderem mehr Anzeigen-
kunden zu werben um die Kosten zu senken. In jedem Fall
muss aber der Stadtanzeiger für die Bürger erhalten bleiben.

Torsten Renz
CDU-Fraktionsvorsitzender

Es ist nicht richtig, dass die Stadtverwaltung beabsich-
tigt, den Güstrower Stadtanzeiger künftig einzusparen.
Sie schlägt der Stadtvertretung lediglich vor, dass die
amtlichen Bekanntmachungen künftig formgerecht im
Internet bekannt gemacht werden. Eine entsprechende
Änderung der Hauptsatzung befindet sich zurzeit in den
politischen Gremien zur Diskussion.

Schuldt, Bürgermeister
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Straßenbau aktuell

„Grüner Winkel“ 2. Bauabschnitt

Vor Baubeginn bot sich den Bürgern und Anwohnern in der
Straße im Grünen Winkel ein äußerst desolates Bild. Un-
ebenheiten im Gehweg und in der Straße führten zu Ein-
schränkungen der Verkehrssicherheit. Eine unzureichende
Oberflächenentwässerung, die Pfützenbildung zur Folge hat-
te, führte wiederum zu Schäden an der Straße. Die Stra-
ßenbeleuchtung war unzureichend. Unterschiedliche Ober-
flächenmaterialien im Gehweg ergaben ein unstrukturiertes
Gesamtbild.
Baubeginn für die Erschließungsmaßnahme war der 3. Mai
in diesem Jahr.
Durch den Städtischen Abwasserbetrieb der Stadt Güstrow
und die Stadtwerke Güstrow wurde mit der Sanierung des
vorhandenen Mischwasserkanals  und der Neuverlegung
der Gas-, Wasser- und Stromversorgung begonnen und mit
zunehmendem Baufortschritt die Verkehrsanlagen herge-
stellt. Diese gestalten sich neu mit weiteren Angebots-
streifen für Radfahrer im Fahrbahnbereich, Stellplatzanlagen
für den ruhenden Verkehr und eine Plateauaufpflasterung
als Verkehrsberuhigung im Kreuzungsbereich Katzenstraße/
Schulstraße/Grüner Winkel. In den Gehwegen wurden Klin-
ker verlegt, die Straßenbeleuchtung ist ebenfalls neu.
Der enge Straßenquerschnitt ließ keine große Grüngestal-
tung zu. Neben einigen Rankbegrünungen an Häusern wer-
den mobile Baumpflanzkübel aufgestellt. Diese sind neu im
Stadtzentrum. Beachtung bei der Planung fanden auch die
Belange der Menschen mit Behinderungen.
Mit Fertigstellung der Maßnahme ist es wieder gelungen,
eine weitere repräsentative Straße für unsere  Barlachstadt
und unsere Gäste zu schaffen und einen Teil der Stadt-
geschichte zu bewahren. Unser Dank gilt allen Beteiligten.
Die feierliche Verkehrsfreigabe wird im Dezember erfolgen.

Straßenneubau zwischen Speicherstraße und Straße
Industriegelände

Der Neubau der Brücke über die Nebel ist abgeschlossen.
Das Brückenbauwerk wurde als Einfeldbrücke mit einer
Stützweite von 21,70 m ausgeführt.
Mit der Ausführung des Straßenendausbaues wurde termin-
gerecht begonnen. 
Die Fahrbahnbreite wird 6,50 m betragen und erhält einen
gemeinsamen Geh-Radweg mit Schutzstreifen. Die Entwäs-
serung der Straße und des Geh/Radweges erfolgt über den
neu zu verlegenden Regenwassersammler.
Die Verbindungsstraße wird mit einer Straßenbeleuchtung
ausgestattet. Die Fahrbahn erhält eine Fahrbahnmarkierung
sowie die entsprechende Verkehrsbeschilderung.
Der Baufortschritt entspricht dem Bauzeitenplan. 
Nach Fertigstellung des Straßenneubaues wird es möglich
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sein, die Straßenverbindung zwischen Speicherstraße und
der Straße Industriegelände auf einer Strecke von 320 m zu
nutzen. 
Der Brückenneubau wie auch der gesamte Straßenbau wer-
den aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung
der regionalen Wirtschaftsstruktur“ gefördert.

Brücke über den Augraben und Radweg NUP

Der Natur- und Umweltpark Güstrow ist für Touristen und
Einheimische ein beliebtes Ausflugziel und hat als Umwelt-
bildungszentrum einen hohen Stellenwert. Deshalb wurde
auf der nordwestlichen Seite der Nebel im August diesen
Jahres mit dem Ausbau eines Radweges und anschließen-
den Bau einer Trogbrücke über dem Augraben begonnen. 
Der Brückenneubau über den Augraben ist fast fertig gestellt.
Die Arbeiten für den Radwegebau stehen kurz vor ihrem
Abschluss.
Durch den NUP ist geplant, auf dem Radweg auch Krem-
serfahrten entlang des Nebelufers durchzuführen. 
Für diese Maßnahme werden Fördermittel zur Umsetzung
von Zukunftsinvestitionen der Kommunen und Länder ein-
gesetzt.

Neugestaltung Friedrich-Engels-Straße 3. BA

Dieses Bauvorhaben umfasst eine grundhafte Erneuerung
der öffentlichen Straße und Gehwege einschließlich der
Nebenanlagen. Mit einer durchgängigen Fahrbahnbreite von
4,00 m wird ein zügiger Einrichtungsverkehr gewährleistet.
Die Nutzungsbedingungen für Radfahrer, für Rollstuhlfahrer
und Fußgänger werden durch langlebige, ebenmäßige und
belastbare Beläge sowie behindertengerecht angelegte
Bordanlagen wesentlich verbessert. Gleichzeitig wird durch
glatte Oberflächen auch der Lärmpegel spürbar gesenkt.
Durch die Erneuerung und Erweiterung der Entwässerungs-
anlagen wird gleichfalls die Oberflächenentwässerung ver-
bessert.

Eine neue Beleuchtungsanlage erzielt mit zeitgemäßen
energiesparenden Leuchten eine höhere Lichtausbeute und
eine verbesserte Ausleuchtung der Fahrbahn und Gehwege.
Durch die Umstrukturierung der Nebenanlagen kann das
Angebot an PKW-Stellplätzen erhöht und so die Nachfrage
der Mieter nach wohnungsnahen Parkplätzen besser be-
friedigt werden. Mit dieser Maßnahme werden die Nut-
zungsbedingungen wesentlich verbessert und die Wohn-
qualität und Attraktivität der Friedrich-Engels-Straße erhöht. 
Die Friedrich-Engels-Straße wurde mit Fördermitteln her-
gestellt.

Rückbau der Mittelinsel Friedrich-Trendelenburg-Allee

In der Friedrich-Trendelenburg-Allee wurde auf eine Länge
von 283 m der Mittelstreifen zurück gebaut und der alte
Radweg demarkiert. Damit wird eine großzügigere Fahr-
bahnbreite erreicht. Das CyberKnife Güstrow erhält gleich-
zeitig eine neue Fahrbahnmarkierung als Abbiegespur.

Erschließungsmaßnahme Kurze Straße

Derzeit erfolgen die restlichen Pflasterarbeiten für den
östlichen Gehweg zwischen Kapellen- und Feldstraße ein-
schließlich der Trauf- und Sicherheitsstreifen sowie der Ein-
bau der Verkehrsbeschilderung entsprechend Beschilde-
rungsplan. Die Fertigstellung der Baumaßnahme ist für den
19.11.2010 geplant.

Burgstraße

Die Fertigstellung der Gesamtmaßnahme erfolgte mit der
Abnahme und Verkehrsfreigabe am 09.11.2010.
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Hochbaumaßnahmen aktuell

Sporthalle der 5. Regionalschule „Schule am Inselsee“
wird saniert

Die energetische Sa-
nierung der Sport-
halle der 5. Regio-
nalschule „Schule
am Inselsee“, Wer-
ner-Seelenbinder-
Straße 1 läuft plan-
mäßig.  Derzeit sind
11 Gewerke tätig. 
Die Sanierung der
Außenhülle des Hal-

lenbereiches - Anbringen eines Wärmedämmverbundsys-
tems, Kompletterneuerung des Daches sowie Einbau neuer
Fensterelemente - wurden weitestgehend abgeschlossen.
Bis Mitte November sollen die restlichen Fensterelemente
mit ihrer Verglasung in der Halle eingebaut sein. Im Hallen-
bereich sind die Lüftungs- und Elektroinstallationen fertig
gestellt. Die Anbindung der Regenfallleitung ist erfolgt. Die
erforderlichen Metallbauarbeiten, Veränderung der Stützkon-
struktion in den Geräteräumen und Montage der Knoten-
abhängungen für die neue Hallendecke wurden ebenfalls
fertig gestellt. Bis Ende November sind auch die erforder-
lichen Maurerarbeiten, wie Schließen von Aussparungen,
Ausmauerung der geänderten Wandöffnungen, Innenputz-
arbeiten und Ausbessern des Sichtmauerwerkes abge-
schlossen. Die Montagearbeiten der Unterdecke sowie der
Unterkonstruktion für die Solarkollektoren am Südgiebel
beginnen im Dezember.
Im Bereich des Sozialtraktes wurde die Elektroinstallation
(Montage der Kabeltrasse unter der Dachdecke) sowie
große Teile der Lüftungsinstallation eingebaut. Die Änderung
der Stützkonstruktion im Fensterbereich sowie des Haupt-
einganges und des Hausanschlussraumes sind fertig ge-
stellt. Der Fußboden wurde außer im Gymnastikraum und
den Geräteräumen (hier wird Parkettschwingboden verlegt)
mit Wärmedämmung und Zementestrich versehen. In den
Umkleidekabinen sowie den Nasszellen erfolgte vorab die
Installation der Fußbodenheizung. 
Die in diesem Jahr geplante Demontage und Erneuerung
des Daches sowie die Weiterführung der Wärmedämm-
arbeiten an der Fassade im Bereich des Sozialtraktes ver-
schiebt sich voraussichtlich ins nächste Jahr, wenn die
Witterungsverhältnisse dieses zulassen. Das hat jedoch kei-
ne Auswirkungen auf andere Gewerke und die Baufertig-
stellung.

Bauvorhaben Fritz-Reuter-Schule/Fritz-Reuter-Hort
abgeschlossen

Die Sanierung der Schule und des Hortes konnten im Juli/
August komplett abgeschlossen werden und damit konnte
das neue Schuljahr in den sanierten Räumen beginnen.
Die Sanierung der Schule wurde mit Mitteln aus dem
Konjunkturpaket II und Haushaltsmitteln der Stadt Güstrow
finanziert.

Bauvorhaben Fenstersanierung Thomas-Müntzer-
Schule fertig gestellt

Die Maßnahme konnten im November abgeschlossen wer-
den, alle Fenster wurden erneuert. Die Fenster der Süd- und
Ostseite haben zusätzlich einen innenliegenden Sonnen-
schutz erhalten. Auch diese Sanierung wurde mit Mitteln
aus dem Konjunkturpaket II und Haushaltsmitteln der Stadt
Güstrow finanziert.

Bauvorhaben Teilsanierung Richard-Wossidlo-Schule

Die Dachsanierung
ist abgeschlossen.
Wie schon die
Grundschule „Fritz
Reuter” hat auch
diese Schule eine
Photovoltaikanlage
erhalten, die seit
Oktober Strom in
das Netz einspeist.
Der Umbau der ehe-

maligen Hausmeisterwohnung in einen Speiseraum mit
Küche und Toiletten erfolgt bis Ende des Jahres. Die
Trockenlegung der Nordfassade ist abgeschlossen, eine
neue Treppenanlage soll bis Ende des Jahres fertig werden.
Die Sanierung der Sporthalle ist in Vorbereitung. Die Sport-
halle erhält einen neuen Fußboden mit Fußbodenheizung,
einen Prallschutz an den Wänden mit integrierter Kletter-
stangenanlage und Sprossenwand, eine neue Beleuchtung
und einen Sonnenschutz. Der Lehrerumkleideraum wird ver-
legt und der Sportgeräteraum saniert.

Bauvorhaben Erweiterung SchulKinderHaus Mitte

Die Erweiterung für den Hort ist fertig gestellt und wird seit
Beginn des neuen Schuljahres genutzt, ebenso die neuen
Umkleideräume für Schüler und Lehrer der Kerstingschule
für den neuen Sportplatz. Insgesamt sind hier 3 neue Grup-
penräume, 3 neue Umkleideräume und 3 neue WC-Räume
entstanden. Auch die Außenanlagen wurden erweitert und
teilweise neu hergestellt.

Hurra, unser neuer Hort ist fertig!
Seit Beginn des neuen Schuljahres konnten wir, die 165
Kinder des Schulkinderhauses die farbenfrohen neuen
Gruppenräume, neue Sanitärbereiche und den Umkleidebe-
reich für den neuen Sportplatz in Besitz nehmen. Die freund-
lich eingerichteten Räume bieten nun für uns gute Bedin-
gungen und viel Platz zum Spielen, Basteln und zum Haus-
aufgaben anfertigen. Auf unseren neuen Kuschelecken kön-
nen wir träumen und uns toll ausruhen. Auf der überdachten
Terrasse können wir auch bei schlechtem Wetter spielen.
Besonders schön ist unser Spielplatz geworden, mit neuer
Rutsche, Kletterseil, Fußballtoren, Bänken und allem was
dazu gehört. Jede Menge Platz zum Toben haben wir und
viel, viel Rasen. Wir bedanken uns bei allen fleißigen Helfern,
die uns unseren Hort so schön gebaut haben.

Im Namen der Kinder des Schulkinderhauses Mitte
Ilona Schurig

draußen spielen macht Spaß, drinnen Plätzchen backen auch
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Abbrucharbeiten im Bereich
Baustraße 1/Armesünderstraße

Mit Beschluss der Stadtvertretung vom 08.04.2010 wurde
für die Grundstücke im Blockbereich Schnoienstraße/
Armesünderstraße/Baustraße (ehemalige Stadtwirtschaft)
ein Nutzungskonzept zur Neubebauung der Grundstücke
beschlossen. Bestandteil dieses Beschlusses war auch der
notwendige Abbruch des vorhandenen Gebäudebestandes.
Nach erteilter Abbruchgenehmigung, die in Abstimmung mit
der Unteren Denkmalbehörde des Landkreises erteilt wurde,
wurden die Vorbereitungen für die Abbrucharbeiten abge-
schlossen, so dass mit den angekündigten Abbrucharbeiten
am 08.11.2010 begonnen werden konnte. Bis 19.11.2010
wurden das Werkstattgebäude und die Remise im Hof-
bereich vorerst oberirdisch abgebrochen. Der Baustellen-
verkehr erfolgte über die Schnoienstraße und Tiefetal.

Ab 22.11.2010 begann der oberirdische Abbruch der Bau-
straße 1. Nach erfolgter Abstimmung mit der Bodendenk-
malpflege werden danach auch die notwendigen Abbrüche
der vorhandenen Keller und Fundamente vorgenommen.
Die Armesünderstraße wurde im Bereich der Baustraße 1
(ehemals Hotel „Haus Sonne”) bis zum Scheunenanbau
Richtung Schnoienstraße komplett für den Straßen- und
Fußgängerverkehr gesperrt. Während der laufenden Bau-
phase können die Fußgänger nur den vorhandenen Weg
zum Klosterhof nutzen, um zum Pferdemarkt zu gelangen.
Für den Straßenverkehr stehen die Baustraße und die
Schnoienstraße zur Verfügung.
Soweit witterungsbedingt möglich, sollen die Abbruchar-
beiten in der Armesünderstraße bis 08.01.2011 fertig ge-
stellt werden. Durch Unhervorgesehenes während der Ab-
brucharbeiten kann es zu weiteren Einschränkungen im
öffentlichen Verkehrsraum und Verzögerungen im Bauablauf
kommen. Weitere Einschränkungen werden nach Erforder-
nis in der Presse bekanntgegeben.

Parallel zum laufenden Abbruch wird eine europaweite
Ausschreibung zum Verkauf der Grundstücke vorbereitet.
Der Verkauf der Grundstücke erfolgt mit der Bindung der
Umsetzung der vorliegenden Planungen für mehrgeschossi-
gen Wohnungsbau, für die bereits die Baugenehmigung
beantragt wurde. Nach Erteilung der Baugenehmigung
erfolgt die Ausschreibung zum Verkauf. Ziel ist es, dass
bereits ab 2011 die Umsetzung der Neubebauung in Bau-
abschnitten erfolgt.

Aktion ältester
Gutschein -

Gewinner wurde
ermittelt

Anlässlich des 10. Geburtstag der Oase wurden alle Gäste
aufgerufen, Zuhause nach eventuell noch nicht eingelösten
Gutscheinen zu sehen und diese bis Ende August diesen
Jahres in der Oase einzulösen. Viele Güstrower sind dem
Aufruf gefolgt. Der älteste Gutschein wurde inzwischen
ermittelt und der glückliche Gewinner auf dem Postweg
benachrichtigt. Er kann sich über 2 Gutscheine für die
Frühstückssauna am 12. Dezember 2010 freuen.

Weiterhin gilt: Alle Gutscheine und Geldwertkarten, die vor
dem 31.12.2007 gekauft wurden, können nur noch bis Ende
diesen Jahres im Sport- und Erlebnisbad Oase eingelöst
werden. Danach verlieren sie ihre Gültigkeit. Gönnen Sie sich
also eine kleine Auszeit im Güstrower Badeparadies. Und
wer nicht mehr genau weiß, wann sein Gutschein oder die
Geldwertkarte gekauft wurde, kann die Mitarbeiter der Oase
vor Ort fragen. Es wäre doch schade, wenn sie verfallen.

Wolfsspezialnacht zum
Jahresausklang

Am 29. Dezember 2010, 16:00 Uhr, veran-
staltet der Natur- und Umweltpark Güstrow
zum Jahresausklang eine abenteuerliche
Wolfsspezialnacht. Treffpunkt ist am Um-

weltbildungszentrum des Parks. Es geht durch den Wald der
kapitalen Damhirsche zum Wolfsrudel. Das Wolfsgeheul ist
schon von Weitem hörbar. Von den Hochwegen aus werden
die Wölfe „Figo“, „Zidane“ und Gefolge mit Fleisch gefüttert.
Im Anschluss geht es durch den Eulenwald, über den
Moorpfad an einer Moorleiche vorbei zum Festplatz, wo
schon ein kleiner Imbiss am Lagerfeuer, Knüppelkuchen und
Hexe Broschinka auf die Gäste warten. Mit einer nächtlichen
Tauchaktion am beleuchteten AQUA-Tunnel durch einen
NUP-Taucher klingt der abenteuerliche Abend im NUP aus.
Mit nur 8,50 Euro pro Person kann man beim nächtlichen
Heulen der Wölfe dabei sein. Weitere Infos, Termine und
Anmeldungen unter Telefon 03843 24680.
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• Neue Exponate im Krippenmuseum
Pünktlich zur bald beginnenden Adventszeit können Sie
drei, bisher nicht ausgestellte Exponate im Norddeutschen
Krippenmuseum in der Heiliggeistkirche bewundern. Es
handelt sich dabei um eine Krippe aus Tansania, Ebenholz,
aus einem Stamm geschnitten und hergestellt von einem
Makonde - Stamm (Bantuvolk), einer Krippe aus Kamerun,
Mahagoniholz, hergestellt von einem 12-jährigem Jungen
aus Bafoussam sowie einer Krippe aus Israel, hergestellt
aus Olivenholz und Zirbelkiefer. Stimmen Sie sich jetzt
schon auf Weihnachten ein und besuchen Sie das Krippen-
museum. 

• Unser Produkt des Monats
Der letzte Monat des Jahres hat begonnen und es ist Zeit,
wieder an einen neuen Kalender zu denken. Auch in der
Güstrow-Information können Sie eine kleine, aber feine
Auswahl erwerben. Im Angebot finden Sie unter anderem
einen Tischkalender „Schönes Güstrow” oder tolle Wand-
kalender wie von der „Mecklenburgischen Seenplatte” oder
der schon traditionelle „Haustürenkalender” Güstrow.

• Immer aktuell - der Newsletter
Sie möchten immer Aktuelles aus erster Hand erfahren,
dann abbonieren Sie doch unseren monatlich erscheinen-
den Newsletter. Welche besonderen Veranstaltungen stehen
an? Was gibt es Neues im GüstrowTourismus e. V.? Dies
und vieles mehr bietet der Newsletter.  Sie können ihn tele-
fonisch, per E-Mail unter info@guestrow-tourismus.de oder
über unsere Website www.guestrow-tourismus.de bestel-
len. Nutzen Sie die Gelegenheit!

• Weihnachtsgrüße
Wir wünschen unserer werten Kundschaft, unseren Mitglie-
dern sowie all unseren Geschäftspartnern eine entspannte
Adventszeit sowie eine frohe Weihnachtszeit. Bitte beachten
Sie unsere geänderten Öffnungszeiten zu den Feiertagen.

Das sollten Sie nicht verpassen:
UNSERE VERANSTALTUNGSEMPFEHLUNGEN

Ticket-Hotline: 03843 681023

¬ Barlachstadt Güstrow und Umgebung
• „Nachtwächterführung” - jeden Freitag um 17.:00 Uhr
• Prinzengala 04.12.
• Weihnachtsoratorium                                   06.12.
• Weihnachtsgala 09.12.
• Best of Irish Dance „Dance Masters” 11.02.2011   

¬ Rostock
• Hans Werner Olm 23.11.
• Ingo Appelt 18.12.
• Mike Krüger 18.03.2011   

¬ Festspiele Mecklenburg-Vorpommern
• Ulrichshusen, Preisträgerkonzert 05.12.
• Ulrichshusen, Preisträgerkonzert 12.12.
• Schwerin, Junge Elite 16.12.

Öffnungszeiten Weihnachten, Silvester, Neujahr
Heiligabend und Silvester 09:00 Uhr – 13:00 Uhr
1. und 2. Weihnachtstag 11:00 Uhr – 16:00 Uhr
Neujahr 11:00 Uhr – 16:00 Uhr

Kontakt: Güstrow-Information, Franz-Parr-Platz 10
Telefon & Tickethotline 03843 681023

Von Zebrafink bis Ara
Vogelausstellung in Club-Gaststätte Tarnow

Am 11. und 12. Dezember lädt der Verein Vogelfreunde Güs-
trow und Umgebung e. V. gemeinsam mit dem Verein der
Vogelfreunde Satow zu einer großen Vogelausstellung nach
Tarnow ein. In der Club-Gaststätte, Hauptstraße 15, werden
neben verschiedensten Vogelarten auch seltene Fassan-
arten sowie ein Ententeich zu bestaunen sein. „Dazu bieten
wir eine Wildtauben-Spezialschau und es wird die erste
Warnowtal-Meisterschaft ausgetragen“, sagt Wolfgang
Faeseler, der bis vor einem Monat den Vorsitz der Vogel-
freunde Güstrow und Umgebung inne hatte. Die Ausstellung
ist mit Tierverkauf und von Züchtern werden Hinweise und
Tipps zur Zucht und Haltung erteilt.
Die Vogelfreunde fanden einfach keinen passenden Raum
für ihr Vorhaben in der Barlachstadt Güstrow, darum haben
sie sich für Tarnow als Veranstaltungsort entschieden. „Wir
hoffen trotzdem auf ein großes Interesse und viele Be-
sucher“, so Wolfgang Faeseler. Kinder bis 14 Jahre haben
freien Eintritt und für das leibliche Wohl wird gesorgt. Am 11.
Dezember kann die Schau von 10:00 bis 18:00 Uhr und am
12. Dezember von 10:00 bis 16:00 Uhr angesehen werden.
Sieglinde Seidel

Auch die bunten Agarporni-Rosei Colli können bestaunt werden.

5. Güstrow-
Schau 2011

Am 26.02. und 27.02.2011 findet die 5. GüstrowSchau in
der Sport- und Kongresshalle Güstrow statt. Der Güstro-
wer Gewerbeverein e. V. lädt dazu herzlich ein.
Da im vergangenen Jahr eine durchweg positive Resonanz
der sowohl über 90 Aussteller als auch der über 6.000 Be-
suchern der Messe verzeichnet werden konnte, lohnt es
sich, auch 2011 wieder dabei zu sein. 

Nutzen auch Sie diese wertvolle Plattform für interessante
Gespräche, Darstellung Ihres Unternehmens und der An-
bahnung von Geschäftskontakten. 
Zeigen auch Sie ein Stück wirtschaftliches Potential und -
so möglich - präsentieren Sie sich als Ausbildungsbetrieb
den Besuchern und Gästen der Messe. 
Es wird wieder eine integrierte Ausbildungsmesse stattfin-
den.

Mehr Informationen gibt es unter

www.guestrow-tourismus.de www.guestrow-gewerbeverein.de
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SCHLOSS GÜSTROW I DARÜBER HINAUS
HELGA WEIHS

Skulptur I Zeichnung I Film
03.10.2010 bis 09.01.2011

Staatliches Museum Schwerin, Schloss Güstrow
Wirtschaftsgebäude und einige Schlossräume

Die in Köln lebende Künstlerin Helga Weihs leistet seit 20
Jahren in innovativer Formensprache einen unverwechsel-
baren Beitrag zum Diskurs zeitgenössischer Bildhauerei
zwischen Konkreter Kunst und Minimal Art. Ihr bevorzugtes
Material ist Holz. Ein Schlüsselbegriff für ihr skulpturales
Vorgehen ist der des „Bauens”. Daraus ergibt sich eine
grundsätzliche Nähe ihrer Arbeiten zur Architektur, die sich
in den letzten Jahren zu einer engen kontextuellen Bezug-
nahme zu den Ausstellungsorten und -räumen verdichtet hat.

Ab Herbst 2010 zeigt Schloss Güstrow einen Querschnitt
aus dem Schaffen von Helga Weihs. Mit zum Teil eigens für
und in Güstrow entstandenen Arbeiten nimmt sie vor allem
im Wirtschaftsgebäude, einer Funktionsarchitektur aus dem

19. Jahrhundert, den Dialog mit dem umgebenden Raum
auf. Ihre Kunst bezieht sich dabei direkt auf den mensch-
lichen Körper und ermöglicht ihm Wahrnehmung, Empfin-
dung und Erkenntnis von Raum. Ein wesentliches Element
in der Kunst von Helga Weihs ist das Bekenntnis zu einer
akkuraten Schönheit.

Veranstaltungen:

4. Dezember - 14:00 Uhr
Kuratorenführung durch die Ausstellung Helga Weihs,
Skulptur I Zeichnung I Film mit Dr. Regina Erbentraut

12. Dezember - 16:00 Uhr
Kunst und Raum im Diskurs. Skulpturen, Zeichnungen und
Film von Helga Weihs mit Monika Lehmann

26. Dezember - 14:00 Uhr (2. Weihnachtstag)
Abstraktion in alter und neuer Kunst.
Kuratorenführung durch die Ausstellung Helga Weihs,
Skulptur I Zeichnung I Film mit Dr. Regina Erbentraut

Information I Gespräch I Inspiration
Ausstellungsrundgang und Aktionsprojekt für alle Alters-
klassen mit Monika Lehmann Anmeldung unter der Telefon-
nummer 03843 752-14
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Der Ohrenzwang

Schon die Vorgänger des Stadtmusikanten Stollberg hatten auf dem Turm der Pfarrkirche Posaunenbläser auftreten
lassen. Das wollte er vom Jahre 1783 an auch gerne so halten. Er hatte die Chorposaunen von Zeit zu Zeit schon aus-
bessern und überhaupt reparieren lassen: übrigens auf seine, des Stadtmusikanten Kosten.
Nun seien sie aber so schadhaft, dass alle Ausbesserung vergebens sein würde, meinte er resigniert, so dass ohne
Ohrenzwang nicht mehr geblasen werden könnte.
Es wäre ihm aber schon lieb, würde man zur Verstärkung musikalischer Aufführung im Kirchenraum selbst Trompeten ein-
setzen. Und: Ob man solche nicht gleichzeitig mit neuen Posaunen herbeischaffe? So seine Anfrage, die er dem Stadt-
sekretär Tarnow übermittelt.
Stollberg hatte sich inzwischen an den Instrumentenmacher August Friedrich Krause in Potsdam gewandt. Der wollte für
eine Quart-Posaune 16 Reichstaler haben und 13 Reichstaler für eine Trompete. Mit der Reparatur der schadhaften Instru-
mente würde er sich auch fachmännisch befassen.
Doch lag Bürgermeister und Rat inzwischen ein anderes Angebot vor. Man hatte in Erfahrung gebracht, dass der Küster
Clemens Schmitt in der Lage wäre – und auch dazu bereit – die alten Posaunen so zu reparieren, dass darauf nichts zu
sagen sein sollte. Das Patronat ginge mit ihm kein Risiko ein, denn er würde die Instrumente behalten, sollten sie sich nicht
als tüchtig erweisen. 
Bei solch günstiger Offerte konnte der Potsdamer Fachmann nicht mithalten.
Es ist aber nicht überliefert, ob es Küster Clemens Schmitt gelungen ist, künftigen Ohrenzwang gänzlich zu vermeiden.

Quelle:
Zum Pfarrkirchjubiläum 2008
Hergestellt im Eigenverlag in 5 handgefertigten Stücken, Gestaltung Manfried Scheithauer, Typographie und Satz Dr. Uwe Heinze,
Copyright 2008 ProjektManagement Dr. Uwe Heinze

Ihr Güstrower Stadtanzeiger historisch von Gisela Scheithauer

Allen Leserinnen und Lesern

des Güstrower Stadtanzeigers

wünschen wir ein friedliches

Weihnachtsfest und

ein gesundes neues Jahr 2011.
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Bildungskonferenz
in der Anne Frank Schule

Grundvoraussetzung für eine junge, lebendige und familien-
freundliche Barlachstadt Güstrow sind leistungsfähige
Bildungseinrichtungen. Die Position der Kreisstadt Güstrow
als attraktiver Bildungsstandort des Landes wurde in den
vergangenen Jahren deutlich gestärkt. Das stellte Bürger-
meister Schuldt anlässlich der 7. Bildungskonferenz, die am
9. November 2010 in der „Anne Frank Schule“ stattfand,
fest. Eingeladen waren rund 50 Netzwerkpartner, darunter
das Staatliche Schulamt Rostock, der Landkreis, die Schul-
träger, alle allgemeinbildenden Schulen und Gymnasien,
Berufs- und Förderschulen, Fachhochschulen, überbetrieb-
lichen Ausbildungsstätten und andere öffentliche und priva-
te Bildungsträger sowie Vertreter der politischen Fraktionen
der Stadtvertretung der Barlachstadt Güstrow.
Auf der Tagesordnung standen Informationen zur Schul-
gesetzgebung, zum Stand der Schulentwicklungsplanung
und der Kapazitätsplanung der Schulen der Barlachstadt
Güstrow und des Landkreises. Ziel der Veranstaltung war
der Erfahrungs- und Informationsaustausch. Rund 30 Ein-
richtungen nutzen die Gelegenheit, sich vorzustellen und
Kontakte der Zusammenarbeit zu knüpfen.
Es gab viele interessante Informationen: So wird zurzeit an
der 6. Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung gear-
beitet, die nach Einschätzung von Frau Stelley, neue Leiterin
der Schulverwaltungsämter Güstrow und Bad Doberan, frü-
hestens ab Schuljahr 2012/2013 in Kraft treten wird. Sie ver-
wies auf eine stabile Entwicklung der Schülerzahlen im
Landkreis. Im Bereich der Förderschulen und der Berufsschul-
landschaft wird es jedoch einige Veränderungen geben. 
Interessant für die Konferenzteilnehmer waren die Ausfüh-
rungen der Amtsleiterin des Schulentwicklungs- und Sozial-
amtes der Barlachstadt, Gisela Karmann, zum Stand der
Kapazitätsplanung der 6 Schulen, die sich in Trägerschaft
der Stadt befinden. Die Beschlussfassung der Kapazitäts-
planung durch die Stadtvertretung der Barlachstadt
Güstrow ist für Februar nächsten Jahres avisiert. Sie findet
daher große Beachtung, weil sie festlegen wird, wie viele
Schüler wo in der Stadt in den nächsten Jahren beschult
werden. Hildegard Steinicke, Ausschussvorsitzende des
Ausschusses für Familie, Senioren und Soziales machte wie
auch andere Teilnehmer deutlich, dass die Stadt als Schul-
träger für alle Güstrower Schüler in der Verantwortung steht.
Auch soziale Belange, Fragen des Schulweges und der
Integration von Kindern, die besonderer Förderung bedür-
fen, sollten beachtet werden. Schulen sollten sich über
Schulkonzepte profilieren, nicht über Kapazitätsplanungen –
so Teilnehmer der Diskussionsrunde.
Dr. Gabriele Falk vom Familien-, Freizeit- und Lernbera-
tungszentrum der Arbeiterwohlfahrt und Renate Schipplick
von der Evangelischen Familienbildung informierten über
Eltern-Kind-Angebote, die gut angenommen werden. Hier
gibt es neue Programme wie einen Kurs zur Stärkung der
Erziehungskompetenz oder das neue Programm „Wel-
come“, das Eltern bei der Betreuung ihres Kindes im ersten
viertel Jahr nach der Geburt ihres Kindes helfen will. Hans-
Arnold Scheele, Vorstandsmitglied der Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald M-V e. V., neu in der „Runde“ der Netzwer-
ker, informierte über das „Schulwald-Projekt“ der Inselsee-
schule und hob seine Bedeutung für die Bildung, Integration
und Erziehung hervor. Er bot an, gemeinsam mit den
Schulen weitere Baumpflanzungen zu organisieren. 
Eine bessere Zusammenarbeit mit den Schulen wünschte
sich der Leiter der Berufsbildungsstätte START GmbH
Günther Manthei, denn hier stehen über 60 fachlich versier-
te Mitarbeiter zur Verfügung, die sich am Bildungsstandort

Güstrow auch in Zukunft einbringen wollen. Neben
Angeboten von Projekten, die sich insbesondere an lern-
und sozial benachteiligte Jugendliche richten, warb er für
das Schullandheim an der Ostsee.
Dass im Natur- und Umweltpark im nächsten Jahr das neue
Agenda-Zentrum „Wiesenwelten“ eröffnet wird, wurde
ebenso positiv vermerkt, wie die fortschreitende Bautätig-
keit am Haus 6 im Beruflichen Bildungszentrum Johann
Heinrich von Thünen in Güstrow Bockhorst. Auch die Sa-
nierung des Gebäudes des ehemaligen Barlachgymnasiums
am Distelberg als neues Domizil für die Allgemeine
Förderschule schreitet voran. Die Erweiterung des John-
Brinckman-Gymnasiums durch die Sanierung der histori-
schen Domschule zeigt, dass sich der gemeinsame Einsatz
aller für den Bildungsstandort Güstrow lohnt.
Insgesamt gab es von allen Teilnehmern ein überaus positi-
ves Fazit. Die nächste Bildungskonferenz wird in ca. einem
Jahr stattfinden.

CANITOS oder die Unwirklichkeit des Seins
Malerei, Fotografie und Arbeiten auf Papier 

von Ulf Rickmann und Matthias Steier

Mit der letzte Ausstellung in diesem Jahr werden in der Städti-
schen Galerie Wollhalle Güstrow zwei aus Leipzig stammende
profilierte Künstler - beide Jahrgang 1959 und zehn Jahre in
der gleichen Klasse die Schulbank „gedrückt“ -, die nun das
erste Mal zusammen in Güstrow in einer Ausstellung zu
sehen sind, unter einem Titel vereint, der beide Bildspra-
chen verbindet, so unterschiedlich sie auch erscheinen.
Der in Schwerin lebende Ulf Rickmann hat sich über zwan-
zig Jahre durch Druckgrafik und Malerei einen überregiona-
len Namen gemacht. Seit sechs Jahren haben digitale
Medien den künstlerischen Arbeitsprozess abgelöst. Aus-
stellungen der letzten Zeit an renommierten Orten, wie in der
Max L. Jackson Gallery, N.C./USA, in der Städtischen Gale-
rie Salzburg oder in der Kunstsammlung Neubrandenburg
zeugen von der Qualität seiner Arbeiten.
Matthias Steier, der seit 1987 in Eisenhüttenstadt lebt und
arbeitet, schafft seit zwei Jahrzehnten ambivalente Bildge-
schichten, in denen alltägliche Inhaltlichkeit, rätselhafte
Fabulierkraft sowie Verschlüsselung des Bildgehaltes auf-
einander treffen. Fünf Jahre Studium an der berühmten
Leipziger Hochschule für Grafik und Buchkunst bei D. Bur-
ger, A. Rink und W. Peuker und die jahrelange Arbeit an
Werner Tübkes Monumentalbild zum Bauernkrieg in Bad
Frankenhausen prägen noch heute seine unverwechselbare
Bildsprache. 
Zur Vernissage sind alle Interessenten am 11. Dezember um
17:00 Uhr herzlich in die Städtische Galerie Wollhalle einge-
laden. Die Ausstellung ist dann bis zum 20. Februar 2011
täglich von 11:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.
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Reiseführer erschienen „Entlang der

Europäischen Route der Backsteingotik“

Der Verein „Europäische Rou-
te der Backsteingotik e. V.“
(EuRoB) - eine kulturtouristis-
che Route und ein Städte-
netzwerk über mehrere Lan-
desgrenzen hinweg - hat ei-
nen Reiseführer „Entlang der
Europäischen Route der
Backsteingotik“ herausgege-
ben. Alle 28 Mitgliedsstädte
und -regionen aus Deutsch-
land, Dänemark und Polen
werden mit ihren backstein-
gotischen Highlights aus-
führlich vorgestellt, zusam-
men mit weiteren touristis-
chen Top-Angeboten. Der Rei-
seführer ist in der Güstrow-
Information am Franz-Parr-
Platz 10 erhältlich. 
Entdecken Sie das faszinie-
rende Kulturerbe des Mittel-

alters und der Hanse in drei Ländern rund um die Ostsee!
Besonders in den nördlichen Gegenden Deutschlands und
Polens sowie im Baltikum und in Skandinavien begleitet die
Backsteingotik den Reisenden auf Schritt und Tritt. Kirchen
und Klöster, Rat- und Bürgerhäuser, Tore, Stadtmauern und
Türme von unvergleichlicher Schönheit und Jahrhunderte alt
sind hier, wo die mächtige Hanse einst das Leben prägte,
allgegenwärtig. Jeder der charakteristischen roten Ziegel
wurde von Hand gefertigt, jeder Bau ist ein Meisterwerk.
Früher wie heute sind diese Bauten Landmarken und
Wahrzeichen. 
Die Europäische Route der Backsteingotik verbindet diese
Perlen des Mittelalters und der Hansezeit. Der Verein
„Europäische Route der Backsteingotik e. V.“ wurde im Sep-
tember 2007 gegründet. Heute ist der Verein ein interna-
tionales Netzwerk bedeutender kulturhistorischer Städte
und Bauten. Die Barlachstadt Güstrow ist seit 2 Jahren
Mitglied des Vereins. Als eine der schönsten Städte im
Herzen Mecklenburgs sind hier Kunst, Kultur und Natur in
besonders liebenswürdiger Verbindung erlebbar. Von der
Backsteingotik bis zum Klassizismus beherbergt die alte
Residenzstadt alle Baustile, ablesbar im gut erhaltenen mit-
telalterlichen Stadtkern. Auf der Route der europäischen
Backsteingotik empfiehlt sie insbesondere den Besuch des
Güstrower Doms, der Pfarrkirche St. Marien, der Gertru-
denkapelle sowie und der Heilig-Geist-Kirche.
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